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Das AMS als modernes
Dienstleistungsunternehmen

Qs

<> 1994 Ausgliederung der AMV aus der Bundesverwaltung
<> Konstituierung des AMS als modernes, kundenorientiertes
Dienstleistungsunternehmen
= neue Anforderungen an die Mitarbeiterlnnen
e kundenorientiert
e gualitatsorientiert
 zielorientiert

= Auflassen der beamtenlaufbahnbedingten Dienstprifungen und
Ausbildungen

= Konzipierung einer neuen Grundausbildung

* Orientierung an den Arbeitserfordernissen auf den
verschiedenen Arbeitsplatzen (Training for the job)
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Grundverstandnis unserer
Aus- und Weiterbildung

| AME
<> Grundausbildung

= Vermittlung der notwendigen Kenntnisse und Fertigkeiten,
die nicht aul3erhalb des AMS erworben werden kénnen
(Schule, Studium, Lehre bzw. bei anderen Firmen)
<> Weiterbildung
= fachspezifische Weiterbildung (Anderungen, Erganzungen)
= personlichkeitsbildende Weiterbildung
* kundenorientiertes Verhalten, Kommunikation, Team
e FlUhrungskrafte
= Erhalten der Marktfahigkeit der Mitabeiterinnen
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Ziele der Grundausbildung

<> Erwerb des erforderlichen Wissens und der fiir die jeweiligen
Arbeitsplatze notwendigen Befahigungen
( = Qualifikationsfunktion )

< ldentifikation mit den Unternehmenszielen und
-werthaltungen,

<> Erkennen der eigenen Position und des Wertes des
personlichen Beitrags und der Zusammenarbeit zur Erfillung
der Aufgaben
( = Sozialisationsfunktion )

Feststellen der fachlichen Eignung der neuen Mitarbeiterinnen
( = Selektionsfunktion )
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S
Grundprinzipien der Grundausbildung m

< verpflichtend fir alle neu einsteigenden Mitarbeiterinnen

= vorgeschaltet (dem Arbeitseinsatz in den Geschaftsstellen), alle
4-8 Wochen beginnt ein Ausbildungslehrgang

= dual (Kombination aus arbeitsplatzbezogenen
Ausbildungsteilen in den Geschaftsstellen und zentralen
Ausbildungsteilen im Ausbildungszentrum Linz)

= modular (gemeinsame und unterschiedliche Module fir
verschiedene Arbeitsplatztypen, Arbeitsbereiche)

= einheitlich (Qualifikationsniveau, Ausbildungsinhalte und
-ziele sind bundeseinheitlich, normativ festgesetzt und auf die
Erfordernisse der jeweiligen Arbeitsplatztypen abgestimmt)

<> praxisnahe, geschaftsfallbezogene Didaktik
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Qs

Ausbildungsvolumen

< 2006

= 16 Lehrgange mit 676 Lehrveranstaltungen

= 356 Grundausbildungsteilnenmerinnen,
davon 250 Frauen

= 243 Absolventlinnen

= 158 MitarbeiterInnen (49 % Frauen) hielten als interne
Referentinnen 10.660 Seminarstunden

= 2.947 Seminarstunden extern vergeben (z.B. EDV)
<> Seit 1997 (Start der neuen Grundausbildung)

= Uber 2000 Absolventinnen der neuen Grundausbildung
= von utber 6000 Lehrveranstaltungen wurden nur 13 abgesagt
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Ausbildungsdauer und -struktur

<> 40 Ausbildungswochen pro Lehrgang

= davon max. 23 Wochen (= 713 Stunden)

Prasenzveranstaltungen im Ausbildungszentrum

= davon 288 Stunden EDV Umsetzung und
Geschaftsfalltraining mit EDV

= mind. 17 Wochen (=585 Stunden) Praktika in den eigenen
Geschaftsstellen

<> 6 Ausbildungsmodule fiir die verschiedenen
Arbeitsfelder im AMS

= 3 Ausbildungsabschnitte mit Prtifungen
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Qs

Ausbildungskosten

Gesamtkostenrechnung

Inklusive Gehaltskosten Teilnehmerlnnen (90 % KV) und Personal IPA

<> Beraterln RGS (KV 5) ca. € 45.000
40 Wochen Ausbildung + 1 Woche Abschlussprtfung

<> SachbearbeiterIn Interne Dienste (KV 5, 6) ca. € 10.200
1. Abschnitt + Arbeitsplatzausbildung

<> SachbearbeiterIn Interne Dienste (KV 5, 6) ca. € 28.000

1. und 2. Abschnitt + Arbeitsplatzausbildung
Ausbildungskosten pro Tag
<> Beraterln € 219
<> SachbearbeiterIn Interne Dienste € 257
<> Ausbildungskosten pro IPA Tag, ohne TN Gehalter € 141
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Die Ausbildungsmodule

S

Maodul

1. Abschnirt
Daner 6§ Wochen

Zielgruppe
Alle neuen MitarbeiterInnen

Hauptsichliche Zieldimensionen
Sozialisation, Selektion
Werte und Haltungen, Wissen

4 Lehrgangswochen
2 Praxiswochen

Besonderheiten
Ende der Ausbildung fiir
KV I, KV IV

Ausbildungsinhalte

- Uberblick Kxmdengruppen, Produkte, Dienstleistmgen

(resetzhiche, politische mnd gesellzchafthiche
Fahmenbedimzimgen

L1ele ind Aufeaben

Orgamsation der Leistungzerbrmmme

{Aufbau und Ablauf)

Wesenthiche Management und Arbertsmstrumente

Aushildungsziele

- Erwerb gmmndlzgender Kenntmsze tiber daz AMS

- Erkennen der eigenen Postiomenme m Gefiige
des AMS und des eigenen Beifrags zur
[ eishmgserbringung

- CT des AMS, Exmden- und Zielonentenmg,
mteme Kommumikation und Zusammenarbet

- Identifikation mut den figlen und Aufgaben des
AMS

Maodul

2. Abschnirt
Dauer 19 Wochen

Zielsruppe
BeraterInnen SfA SV SEL
Interne Dienste BGS, LGS SfA_ SfUAME, AUS

Hauptsiachliche Zieldimensionen
Qualifikation, Sozialisation
Wissen, Befihigungen

11.5 Lehrgangswochen
1.5 Pramiswochen

Besonderheiten
Fortsetrimg der Aunshildung
fiir alle anderen Internen
Dienste mdrduell und
arbeitsplatzspezifisch mut
vanablem Ansbildungsende

Aushildungsinhalte

Schmttmenge von Wissen und Befahgungen aus den
Kemprozessen 1, 2 und 3 {mklusive relevanter Inhalte
ans den Terlprozessen)

fusiitzliche, ibergreifende Innhalte. die zum
Verstindms der Prozesse, des Workflow und der
Fusammenarbert mit den jeweils anderen Bereichen
notwendig smd

Jeweihge Arbeitsmsmumente

{reschaftsfalltraimngs

Aushildungsziele

- Erkemnen, Verstehen wund Umsetzen des
Workflow 1m jeweiligen Arbertsfeld

- Erkemnen und Verstehen der fibergreifenden
Zusammenhinge

- Sicher Stellen des Zusammenwirkens der
Arbertsbereiche

- Befilpung zur Enderledipung emfacher, bzw.
Standard Geschiftafille
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Die Ausbildungsmodule

S

Module

3. Abschnitt
Dauner 15 Wochen

Zielgruppen
BeraterInnen SfA SfUU, SEL

Interne Dienste BGS, LGS SfA, S (ochne AMF

und AUS)

Hauptsichliche Zieldimensionen
Oualifikation, Selektion
Befihigungen, Werte und Haltungen

Abschnitt 3A
Servicezone

Infozone (Standard)
8 Lehrgangswochen

Aushildungsinhalte

Vertiefendes und erginzendes Fachwizsen | EDV

Eenntmizse und Anwendungen zur komplexen
Geschaftsfallbearbeinme
Eimdenorientisrte Kommumikation

Ausbildungsziele
- Erwerh der fiir den e1zenen Arbeitshereich
erforderlichen spezifischen Kenntmsase vmd
Falngkeiten zur Enderledimume der
Greschifisfalle des laufenden Bemebs

! Praxiswochen - Geschaftsfalltraiung mkl. EDV Umsetzung - Amwenden und Umsetzen der erworbenen
, - Schmttstellenkompetenz Befihimmeen 1mm Exmdenverkehr
Abschnitt 3B - Anfzabensrledisung im 5inne der Comporate
Beratungszone Identity und Ziele des AMS
SfU - Erfolgreicher Abschlnss der Gnmdansbildung
Infozone (bei Bedarf) - Geachifrsfallklausuren
1.5 Lelrgangswochen
1.5 Praxiswochen
Abschnitt 3C
ServiceLine
8 Lehrgangswochen
7 Praxiswochen
Abschnirtt 31D - Interne Kundenbeziehungen, Kommumkanon Besonderheiten

Interne Dienste
vanables Aunshildungsende

Cualtitsmanagement m AMS

- Abschlusspriifung muttels schnftlicher
Hansarbeit mut arbertsplatzbezogensr
Themenstelhing
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Instrumente der
Qualitatssicherung

Qs

<> Das Leistungsversprechen der IPA

<> Qualitat des Gelernten, der Lernenden

= Uberpriifen des Ausbildungserfolgs durch Priifungen der
Auszubildenden

= nach jedem Ausbildungsabschnitt

e Bearbeitung von Prufungsgeschaftsféallen entsprechend dem
Ausbildungsstand

* Verwendung aller Hilfsmittel die am Arbeitsplatz zur
Verfugung stehen

= Keine Noten, sondern ,,bestanden* oder ,,nicht bestanden
= schriftlich und Priifungsgesprach
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Qs

Instrumente der
Qualitatssicherung

<> Qualitat des Gelehrten und der Institution
<> Direkte Feedbacks nach den Lehrveranstaltungen
= mit standardisierter EDV Fragebogen
= Feedbackgesprach mit Referentinnen
<> Abschnittsfeedback
= nach jedem Ausbildungsmodul (Abschnitt)
= mit standardisierter EDV Fragebogen
<> Abschlussfeedback
= am Ende der Ausbildung mit EDV Fragebogen
<> Befragung der Absolventinnen und deren Vorgesetzten
= 4-6 Monate nach Ausbildungsende
= mit EDV Fragebogen
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Instrumente der
Qualitatssicherung

L AME
<> Standardlehrmaterialien

= standardisiertes Feedback der Auszubildenden

= laufende Aktualisierung nach festgelegtem Prozess

= Einbindung der Fachabteilungen der Bundesgeschaftsstelle

<> Curricula
= Erarbeitung/Veranderung nach festgelegtem Prozess

= Abstimmung mit Bundesgeschaftsstelle und
Landesorganisationen

<> Referentlnnen und Priiferinnen
= Auswahl und Bestellung nach festgelegtem Verfahren
= eigene Ausbildung
= Zertifizierung
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Danke fir IThre Aufmerkdamkeit

Kontakt:

ernst.winter@ams.at
AMS Osterreich

Interne Personalausbildung
WienerstraRe 56
A-4020 Linz

15 Arbeitsmarktservice Osterreich
Interne Personalausbildung



	Qualitätsfragen der internen Aus- und Weiterbildung des AMS
	Themenüberblick
	Das AMS als modernes Dienstleistungsunternehmen
	Grundverständnis unserer �Aus- und Weiterbildung�
	Ziele der Grundausbildung
	Grundprinzipien der Grundausbildung
	Ausbildungsvolumen
	Ausbildungsdauer und -struktur
	Ausbildungskosten
	Die Ausbildungsmodule
	Die Ausbildungsmodule
	Instrumente der �Qualitätssicherung
	Instrumente der �Qualitätssicherung
	Instrumente der �Qualitätssicherung
	Arbeitsmarktservice Österreich�Interne Personalausbildung

